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halleſche Neueſte Nachrichten handelsblatt für
Erſcheint an jedem Wochentag nachmittags die Bezugs Gebühr des Blattes beträgt in Stadt und Kand 5150 00 Mark durch die
Poſt frei ins Haus zugeſtellt 5150 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 5000 o00 Mark monatlich die zehngeſpaltene
Feeigen
werer Feile Scc O ar

illimeter Feſle koſtet im Ortsverkehr 200 00 Mark im auswärtigen Verkehr 250 00 Mark
t un Ortsrertkehr und 1000 00 Meork im auswärtigen Verkehr Fnzelgen Schluß Fehn Uhr vormittags

Halle Donnerstag den 7 Juni 1923

Reklamen die Milli Bankhaus Remholb O rteadner

verlagshaus Uene Promensgde ha und Große Brauhausſtraße 17
bindet mit allen Abteſlungen Stadt Geſchäftsſtelle Markt 24 Dro

Halle a S Poſtſcheck Konto
an der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden nonats zum Achins des laufenden Monats zuläſſig

58 Jahrgang
Eingeſpreis Wo Mark

äütſchland
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Saalezeitung Halleſaale Bant Rechnung

2815 Erfüllungeort und Gerichtsſtand Halle

Unannehmbare Vorbedingungen
Poincgres Erfolg in Brüſſel Vorläufig keine Kepargkionsdebatte in England Henke Ueberreichung unſerer Note Wahnfinnige Kohlenſteuern als Druckmittel im Ruhrgebiet

Einigkeit in Brüſſel
Das franzöſiſch belgiſche Kommuniqus

Eigene Drahtmeldung
Brüſſel 6 Juni

Poincars de Laſteyrie und le Trocquer ſind in Begleitung ihrer
Mitarbeiter heute nachmittag 20 Uhr hier angekommen Die
franzöſiſchen Delegierten begaben ſich ſofort im Auto nach dem
Außenminiſterium wo um 45 Uhr die Beſprechung zwiſchen
Poincaré Theunis und Jaſpar eröffnet wurde Um 3 Uhr wurden
die anderen Miniſter und die Sachverſtändigen eingeladen ihrer
ſeits an der Konferenz teilzunehmen Jm erſten Teil der Be
ſprechung wurde die Reparationsfrage im allgemei
nen behandelt während im zweiten Teil mehr die laufenden
techniſchen Fragen der Ruhrbeſetzung zur Sprache kamen Die
Ausſprache die Poincars mit Theunis und Jaſpar allein hatte
war um 30 Uhr beendet Sie dauerte eine Stunde Ueber den
Jnhalt dieſer Unterredung iſt bisher noch nichts in die Oeffent
lichkeit gedrungen Jm Beiſein der Sachverſtändigen begann
dann ſofort die große Ausſprache die bis gegen 30
Uhr dauerte Die Miniſter weigerten ſich irgendwie eine Aeuße
rung über die Beſprechungen zu machen und vermieden es das
Vorzimmer zu betreten in welchem die Journaliſten warteten
Wenig ſpäter wurde folgendes amtliche Kommuniqus verbreitet

Die belgiſche und franzöſiſche Regierung hat heute die ge
meinſame Prüfung der n durch die Beſetzung des
Ruhrgebietes aufgeworfenen Fragen fortgeſetzt Die beiden Re
gierungen haben ihre früheren Entſcheidungen voll
kommen aufrecht erhalten insbeſondere hinſichtlich der
Beſtimmungen unter denen die Räumung des Ruhrgebietes nach
Bezahlung der Reparationen ſtattfinden würde und hinſichtlich
der Verpflichtungen für Deutſchland den paſſiven Wider
ſtand vor jeder Prüfung ſeiner Vorſchläge zu
beenden Die beiden Regierungen haben das Programm der
neu zu treſfenden Maßnahmen feſtgeſetzt die dazu beſtimmt ſind
den Douck ſchärfer zu geſtalten um Deutſchland zu
einer ſchnellen Ausführung ſeiner Verpflichtungen zu zwingen
Für morgen iſt vorläufig keine Sitzung anberaumt und es ver

lautet daß Poincars morgen vormitatg um 8 Uhr Brüſſel verlaſſen
wird Eine endgültige Entſcheidung ſcheint noch nicht getroffen zu
fein Nur wenn außergewöhnliche Ereigniſſe eintreten wenn
z B die deutſchen Vorſchläge heute oder in der Nacht be
kannt werden dürften die Beratungen am Donnerstag vormittag
fortgeſetzt werden

Poincares ſieben Bedingungen

Eigene Drahtmeldung
Paris 6 Juni

Der offiziöſe Temps ſtellt in ſeinem heutigen Leitartikel
ſieben Punkte auf die er als Prinzipien Frankreichs in der Repa
rationsfrage bezeichnet

1 Kein deutſches Angebot kann in Betracht gezogen werden
ſolange nicht die deutſche Regierung das Notwendigſte getan hat
um den paſſiven Widerſtand zu beenden

2 Das Ruhrgebiet kann erſt geräumt werden nach
Maßgabe der von Deutſchland geleiſteten JZahlun gen

3 Wenn Frankreich von allen Rückzahlungen an England und
die Vereinigten Staaten entbunden wird will es von Deutſchland
insgeſamt Zahlungen von einem Augenblickswerte von 25 Mil
liarden Goldmark verlangen

4 Wenn Frankreich nicht von ſeinen Rückzahlungen an Eng
land und die Vereinigten Staaten entbunden wird will es außer
den erwähnten 26 Milliarden Goldmark eine Deckung für die
jenigen Teile ſeiner Forderungen verlangen die notwendig ſein
werden um die Zahlungen an England und die Vereinigten
Staaten zu leiſten

5 Da die franzöſiſchen Forderungen die nicht reduziert wer
den können ſo klar ſind kann Frankreich keine Diskuſſion
zulaſſen und noch weniger einen Schiedsſpruch über die Zah
lungsfähigkeit Deutſchlands

6 Hinſichtlich der Mittel zur Deckung oder Zahlung die die
deutſche Regierung anwenden könnte um ſich die notwendigen
Mittel zur Bezahlung ſeiner Schulden zu beſorgen wird Frankreich
gern allen vernünftigen Anregungen zuſtimmen
die gemacht worden ſind oder in Zukunft gemacht werden aber
Frankreich hat nicht die Abſicht die Verantwortung die Ausfüh
rung oder auch nur die Anempfehlung irgendeines Mittels zur
Dedung oder Zahlung zu übernehmen das in dem nichtbeſetzten
Deutſchland angewendet werden würde Frankreich kann nicht
zugeben daß ſeine Forderungen dadurch Einbuße erleiden daß das

et das andere vorgeſchlagene Mittel ungenügende Reſultate
erbringe

7 Jn dem beſetzten Gebiet gedenkt Frankreich mit ſeinen Alliier
ten und ebenſo ſehr in deren Jntereſſe wie in dem ſeinigen alle
Einnahmemöglichkeiten auszunutzen die für die
Zahlung der Reparationen geeignet erſcheinen Die Maßnahmen
die man zu dieſem Zwecke ergreifen könnte ſeien auch weiterhin
von jedem politiſchen Hintergedauken frei

Das Ergebnis der Brüſſeler Konferenz kann in Deutſchland
wicht überraſchen Es war ſelbſtverſtändlich daß Poincars für
dieſe Konferenz beſonders ſcharfe Forderungen farmulieren würde

Jhm lag daron am Vorabend der Ueberreichung der deutſchenNote noch einmal mit beſonderem Nachdruck zu demonſtrieren
Das hat er erreicht Die Betonung des franzöſiſchen Preſtigeſtand
punktes die Fixierung von Vorbedingungen für die Prüfung des
deutſchen Angebotes die Ankündigung ſchärfſten Druckes im Ruhr
gebiet das alles find Punkte mit Fleiß hervorgeſucht um die
Verſtändigung mit Deutſchland unmöglich zu machen und eine
Löſung des Problems hinauszuſchieben Man hat von Poincars
nichts anderes erwartet Von der Haltung der anderen Alliierten
vor allem von England wird es abhängen ob der neueſte Schritt
Poincarss mehr wird als eine Demonſtration

Ueberreichung der deutſchen Noke
Alliierten konferenz in Oſtende

Berlin 7 Juni Eigene Drahtmeldung Die deutſche
Note wird heute nachmittag in Paris Brüſſel London und Rom
durch die deutſchen Vertreter den Ententeregierungen überreicht
werden Das Dokument wird dem Jnhalt nach für alle Regierun
gen dasſelbe ſein doch ſind die Begleitſchreiben ſoweit dies durch
die verſchiedane Auffaſſung der letzten Ententeantwort geboten iſt
voneinander abweichend Der Jnhalt der Note wird morgen im
In und Auslande durch die Morgenblätter bekanntgegeben werden

Paris 7 Juni Eigene Drahtmeldung Jn hieſigen
politiſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck vox daß die Brüſſeler
Zuſammenkunft keinerlei Fortſchritte im Sinne einer baldigen
Entſpannung gemacht habe Franzöſiſche Berichterſtatter verkünden
den baldigen Zuſammentritt einer interalliierten Konferenz in
Oſtende

Poincares Erſoig
Die Beſprechung mit dem belgiſchen König

Eigene Drahtmeldung
Paris 7 Juni

Als wejſentliches Ergebnis der geſtrigen Brüſſeler Konferenz
wird von den heutigen Morgenblättern feſtgeſtellt daß die von
Belgien anfänglich herbeigewünſchte Annäherung an England zu
nächſt nicht zuſtande kommen werde und daß es dem franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten gelungen ſei die belgiſchen Miniſter zu ſeinem
Standpunkt zu bekehren

Paris 7 Juni Poincars iſt nach Beendigung der Konferenz
geſtern in Brüſſel vom belgiſchen König empfangen worden und
nahm die Gelegenheit wahr um ſeinen Standpunkt in der Repa
rationsfrage auseinanderzuſetzen Es iſt kein Geheimnis erklärt
der Temps daß der belgiſche König ein beſonders warmer
Anhänger Englands ſei und es lebhaft wünſche daß Eng
land ſich an den Reparationsbeſprechungen beteilige Poincaré
habe erklärt daß er gleichfalls ein Zuſammenarbeiten mit England
wünſche doch müßten ſich die belgiſche und franzöſiſche Regierung
vorerſt über gewiſſe grundlegende Fragen verſtändigen Das Blatt
teilt noch mit daß es Poincars gelungen ſei den belgiſchen König
von der Stichhaltigkeit ſeiner Gründe zu überzeugen

Curzons Rede verſchoben
Auf belgiſche Anregung

Eigene Drahtmeldung
London 6 Juni

Heute vormittag wurde überraſchend angekündigt daß die Rede
Lord Curzons im Oberhaus angeblich wegen eines leichten Un
wohlſeins vorläufig verſchoben worden ſei Wahrſcheinlich ſo wird
hier behauptet iſt geſtern in ſpäter Abendſtunde nachdem die
deutſchen Vorſchläge in Brüſſel und Paris durch Berliner Tele
gramme bekannt geworden waren von belgiſcher Seite nach Lon
don die Anregung übermittelt worden keine amtliche engliſche
Regierungserklärung zur Reparationsfrage abzugeben Jm Unter
hauſe erklärte Baldwin er ſei der Meinung daß eine Ausſprache
über die Reparationsfrage im gegenwärtigen Augen
blick unzweckmäßig ſein würde

Hirenenſtimmen aus England

BDondon 7 Juni Eigene Drahtmeldung Die Timesſchreiben Wir ſird der Anſicht daß England die deutſche Forde
rung unterſtützen wird am Konferenztiſch gehört zu werden wenn
auf der anderen Seite die Bereitwilligkeit vorhanden iſt ein end
gültiges Abkommen zuſtande zu bringen Dieſe Hoffnung iſt aber
nicht vorhanden ſolange der im Gange befindliche zerſtörendeKamnuf im Ruhrgebiet fortgeſetzt wird Deutſchlands Widerſtand

war ſelbſtverſtändlich und wir glauben ein ſpontaner Es würde
die deutſche Lage zweifellos erleichtern wenn Deutſchland einen
Weg finden würde um ſich freiwillig vom paſſiven
Widerſtend im Ruhrgebiet loszumachen Eine
Geſte der deutſchen Regierung die beſtimmt wäre den Kampf zudämpfen wäre geeignet den guten Eindruck den die neue dellihe

Denkſchrift wahrſcheinlich in England machen wird wirkungsvoll
zu unterſtützen
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Das Zementgeſchäft
Der Verrat am deutſchen Vaterland

Wenn man die Verhandlungen über den Münchener Hoch
verrotsprozeß lieſt dann muß man ſich an den Kopf faſſen über ſo
viel Lumpengeſinnung und Dummheit die die ſtärkſten Triebkräfte
für die Münchener Hochverräter geweſen ſind Das alſo waren die
Bannerträger der patriotiſchen Geſinnung Gegen ſchmutziges Geld

waren ſie bereit ihr Vaterland zu verkaufen Jetzt wird einem
pſychologiſch klar warum die franzöſiſche Propaganda immer
wieder ihr Heil verſucht deutſche Judaſſe aufzufinden warum ſie
heute mit den bayeriſchen Rechtsradikalen und morgen mit den
Kommuniſten anzubinden ſucht Würde ſie von vornherein auf
ſtrenge Abweiſung überall in Deutſchland geſtoßen ſein wir waren
wahrhaftig niemals in den jetzigen Elendzuſtand hinabgeglitten
Aber man vergegenwartige ſich Die Herren Machaus und Fuchs
verhandelten nicht nur mit den Münchener Sendlingen der Fran
zoſen ſie nahmen Herrn Richert ſogar unter einem Decknamen in
ihren Geheimbund auf denſelben Herrn Richert der im Saar
gebiet die niedrigſte und ſchäbigſte Poliziſtentätigkeit gegen
Deutſche ohne Unterſchied der Partei betreibt Herr Richert wurde
unter dem ehrlichen deutſchen Namen Hartmann in die Mitglieder
liſte des Monarchiſtenbundes eingetragen und wenn man an ihn
wegen des zu beginnenden Putſches telegraphierte ſo ſprach man
vom Zementgeſchäft Hartmann war gleichbedeutend mit Richert
und das Zementgeſchäft war der bayriſche Monarchiſtenputſch
Skrupellos haben die Münchener Hochverräter von Herrn Richert
Geld genommen

Sie konnten ſich nicht im unklaren darüber fein woher jenes
Geld in letzter Linie ſtammt Die Franzoſen erpreſſen nicht nur
die Beſatzungskoſten von uns ſondern von dem unglücklichen Saar
gebiet erheben ſie auch noch einen beſonderen Tribut für ihre maß

los teure Verwaltung Ehe ſich das Geld das die Herren Fuchs
und Machaus im Betrage bis zu 100 Millionen Mark von Herrn

Richert erhalten hatten in franzöſiſchen Judaslohn umwandelte
war es das Geld von deutſchen Steuerzahlern aus dem Saar
gebiet Dabei waren die Fuchs und Machaus keineswegs Hoch
ſtapler denen es nur darauf ankam Geld zu erhalten ſondern ihre
Verräterabſichten waren durchaus ernſthaft Sie hatten die feſte
Abſicht in des Reiches Schickſalsſtunde und gegen die Regierung
Cuno die Losreißung Bayerns zu entfeſſeln Von Frankreich
wollte man nicht nur Geld ſondern auch Waffen und Munition
haben Frankreich das immer behauptet von Deutſchland be
droht zu ſein ſcheut ſich nicht wenn auch durch ſeine übelſten
Subjekte den Verrätern Verſprechungen hinſichtlich der Lieferung
von Waffen zu machen Offenbar glaubt man daß wenn
Bavern erſt einmal vom Reiche los geriſſen ſein
wird die völkiſchen Helden vor jeder franzöſiſchen Generals
uniform ebenſo ſtramm ſtehen werden wie früher vor der deutſchen
Jhr Ziel iſt nun einmal die Reichszerſtörung und dieſem Ziele
wird alles andere untergeordnet Der Eindruck den man aus den
Münchener Verhandlungen gewinnt iſt leider noch nicht einmal
vollſtändig Jn Wahrheit hat es ſich ja gar nicht um einige ver
rückte Perſonen gehandelt ſondern die Wellenkreiſe dieſer Verräter
bewegung ging weit über Bayern hinaus Es iſt ſchade daß nicht
gleichzeitig die Verhandlungen gegen den Blücherbund in Frank
furt a M ſtattfinden Die verhafteten Mitglieder dieſes Bundes
der aus dem Münchener Oberlandbund hervorgegangen iſt
hatten verſucht in Frankfurt zu putſchen um gewiſſermaßen ihren
baveriſchen Komplizen ſo eine Art Flankendeckung zu ſchaffen

Auch die Frankfurter Verräter hatten ſich an einen fran
zöſiſchen Verbindungsoffizier gewandt Es war der
Kapitän de Pomarede bei dem ſie Kraftwagen Handgranaten
und Geldmittel erbettelten um dadurch Unruhen zu erregen Und
zwar verſprach man dem franzöſiſchen Kapitän am jüdiſchen
Purimfeſte die Synagoge in der Königsſteiner Straße in die Luft
zu ſprengen Sie haben dann noch mit drei anderen franzöſiſchen
Offizieren verhandelt aber man hat die Frankfurter Halunken
nicht ſo ernſt genommen wie Herr Richert die Münchener Ver
ſchwörer die ja ihm einen bis ins einzelne hinein ausgearbeiteten
Putſchplan unterbreiteten Jetzt möchte man die Fuchs und Mach
aus als Wirrköpfe abtun denen keinerlei Bedeutung zukäme
Dieſes Beſtreben findet in dem Prozeß in München aber keine
Stütze Anerkannt ſoll jedoch werden daß rechtsgerichtete Kreiſe
das Treiben der Verräter zur Anzeige gebracht haben Man ſieht
aber was München und ſeine Umgebung für ein Boden geworden
ſind daß ſolche Sumpfpflanzen dort aufſprießen können

20 Milliarden Kohlenſteuer
Ein neuer Erpreſſungsverſuch

Reuwied 6 Juni Eigene Drahtmeldung Am Sonn
tag beſetzte eine Abteilung von 150 Mann franzöſiſcher Truppen

die von Diez an der Lahn n die Kruppſche Hermann s
hütte bei Neuwied ſowie die r Hütte in Mühlhofen
bei Engers Gleichzeitig traf von Kobl n franzöſiſcher eral
ein der erklärte die Hütte ſei zur Eintreibung von 20 Milliarden
Mark Kohlenſteuer beſetzt worden die die Firma Krupp in Eſſen
nicht bezahlt habe die Bezahlung nicht erfolgen ſo würde
die Hütte verſteigert werden

Dortmund 6 Juni Eigene s TeleSee



Garankie Angebot des Großhandels
Eigene Drahtmeldung

Berlin 7 Juni
Eine utation des Präſidiums und Vorſtandes des Jentral

v Deutſchen Großhandels hatte geſtern mit den
Reiſhswirtſchaftsminiſter Dr Becker eine Beſprechung über die
Fragen der Beteiligung der deutſchen Wirtſchaft an den Repara
tionslagften und die Uebernahme einer Garantie für ſolche Laſten
Es wurde die Bereitwilligkeit des Großhandels zum Ausdrufsk ge
bracht in angemeſſenem Verhältnis zu der übrigen Wirtſchaft
Laſten für Reparationszwege zu übernehmen Auch bezüglich der
Höhe der Laſten müſſe die Wiriſchaft weitgehendentgegen
korunmen Die Belaſtung der einzelnen Wirtſchaftsgruppen
könne nur in gleicher Form vorgenommen werden eine unter
ſchiedliche Vehandlug von Jnduſtrie Landwirtſchaft Banken
Handel und Handwerk ſei nicht zweckmäßig Wenn ſchon im all
gemcinen die Form einer h Reiches an Unter
nehmungen ſchwierig ſei ſo gelte dies beſonders für der Handel
zumal dieſer bisher unr in allerkleinſten Maße in Geſellſchafts
formen betrieben werde Für die prattiſche Durchführung der
Belang genüge die freiwillige Erklärung der Organiſalion
nicht ſo wertvoll ſie auch für die moraliſche Unterſtützung ſei viel
meht mülſe die Durchführung der Belaſtung als Reich sſteuer
auf geſetzlichem Wege nach objektiven Maßſtäben
erfolgen Da den einzelnen Wirtſchaftsgruppen verpfändbare
Jmmobilien in verſchiedenem Ausmaß zur Verfügung ſtehen und
die Verpfändung von Mobilien ſchwierig und für den Gläubiger
wenig wertvoll ſei müſſe die ſteuerliche Belaſtung von der Sicher
heitskeiſtung getrennt gehalten werden Wenn nur die ſtenerliche
Sonderbelaitung für Reparationszwecke eine einheitliche und gleich
mäßige fei könnten demgegenüber etwaige Ungleichheiten in der
Sicherheiteleiſtung in den Hintergrund treten zumal auf dem
Wege über die Verpfändung des Grundbeſitzes mittelbar alle ge
werblichen Unternehmungen getroffen werden Die Uebernahme
van Laſten durch die Wirtſchaft könne nicht von Bedingun
gen abhängfag gemacht werden Es ſei allerdings klar daß die
zahlung der Reparationsbeträge durch die Wirtſchaft nur möglich

ſei wern die Ertragiähigkeit der Wirtſchaft während des Mora
tetinms ganz weſentlich geſteigert werde und dafür die entſprechen
den Vorausſetzungen geſchaffen werden

Der Reichswirtſchaftsminiſter begrüßte die in dieſen Dar
legungen gekennzeichnete Haltung des Jentralverbandes des Deut
ſchen Großhandels als wertvolle Unterſtützung auf dem Wege zur
endgültigen Regelung der Repargationsfrage und ſprach die Ueber
zjengung aus daß ſie bei weiteren Verhandlungen die ent
iprechende Wertung finden würden

Unzerkrennlich von der Heimak
Treubekenntnis der Saarkatholiken

Saarbrücken 7 Juni Eigene Drahtmeldung Auf dem
Katholikentag der von 70 000 Männern und Jünglingen beſucht
war wurden die Biſchöfe von Trier und Speier die die Franzoſen
bekanntlich aus ihren Diözeſen vertreiben wollen jubelnd emp
kangen Es wurde eine Entſchließung angenommen in der es
heißt Jn der ganzen Vergangenheit war das Sagargebiet m
überwiegend größten Teil mit den Diszeſen Trier und Speier
auf das innigſte verbunden Daher beteuern wir feierlich vor der
ganzen Welt daß wir auch in aller Zukunft mit unſeren Heimat
diözeſen unzertrennlich und treu vereint bieiben wollen

Reichstag

Berlin 6 Juni Auf der Tagesordnung ſteht Die erſte Leſung
des Geſetzentwurfes zur Neuordnung der Strafgerichte Durch die
oriage ſoll das Laientum in weiterem Maße zur Rechtſprechung
herangezogen und im übrigen eine Vereinfachung erreicht werden
Abg Dr Radbruch Soz hält den Entwurf für unzulänglich
Der Redner lehnt die Vaterſchaft des Entwurfes die ihm zu
geſchrieben werde ab Reichsjuſtizminiſter Dr Hein ze begründet
den Entwurf Der Miniſter ſtellt u a feſt daß mit der Verab
hiedung dieſer Vorlage auch die hayeriſchen Volksgerichte auf

gehoben werden Abg Warmuth Dnutl hält eine gründliche
Prüfung für durchaus geboten Abg Dr Düringer D Vpt
hätte dem Entwurf eine freundlichere Begründung gewünſcht als

ihm durch Abg Dr Radbruch zuteil geworden ſei Abg Dr
hücking Dem erwartet von der Durchführung des Ent

Demokratiſierung der Rechtspflege Abg
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urfes eine weitgehende J
Dr BelI Ztt kündigt mancherlei Ausſtellungen ſeiner Fraktion
an dem Entwurf im Ausſchuß an bedauert aber die ablehnende
Haltung der Sozialdemokraten Abg Dr Emminger Bayr
Vpt begrtüßt die Norelle weil ſie eine Reihe alter Wünſche be
friedige Die Vorlage wird darauf dem Rechtsausſchuß über
wiefen Das Haus beſchäftigt ſich dann mit zurückgeſtellten An
trägen und Entſchließungen zum Juſtizhaushalt Es handelt ſich
m weſentlichen um Forderungen der Linken auf Amneſtie Abg
Dr Roſenfeld Soz fordert man ſolle klar ausſprechen daß
endlich mit den Difſziplinierungen und Beſtrafungen der Eiſen
bahner Schluß gemacht werden müſſſe Reichsjuſtizminiſter Dr

Wie der Graf ein Bollgſeſt wurde

Die Legende vom heiligen Gral die aus dem Orient nach
Frankreich und Nordſpanien gekommen iſt iſt erſt durch Wolframv Eſchenbach dem Jdeenſchatz des deutſchen Volkes geſchenkt wor

den Mit allen Schauern chriſtlicher Myſtik ausgeſtattet von un
rm großen Dichter zum glorienerfüllten Mittelpunkt ſeines

Farzival emporgehoben umweben den hl Gral die höchſten
eihen die die Vorſtellungswelt des 12 und 13 Jahrhunderts
rfüllen Aber die Bedeutung dieſes Kleinods mittelalterlicer

Mihſtik ſinkt im Läufe der Jahthunderte langſam aber ſtetig und
ver Gral der einſt das Blut des Gekreuzigten enthalten wird
zur Trivolität za zu Unheiligemm Endlich ſchwitldet jede Kennt
nis Und Krinnerung an den hl Gräl nicht nur aus dem Gedächtnis
des Voikes ſondern auch der Gelehtten Erſt die Anregunget
Sodmers und die Neubearbeitung der Graldichtungen durch Sim

lahen den Gral wieder Urſtänd feiern und Richard Wagner
ihr deft Gral im Trinumphzug durch alle Gaue des geiſtigen Le

bens unſeres Volkes
Zwar hat nach Wolftam die deutſche Dichtkunſt ſiöfteten mit der Gtülſage beſchäftigt Albkecht p Saft
n iüns ren Titutel und Heinrich v Türleins Die Krone E

ger allmählich wird auch bei dan Dichtern der Gral zum bloßen
Wort Beſonders im Niederdeutſchen Dort war der Gral nie ſo
echt in ſeiner Bedeutung als Heiligtum zur Geltung gekommen

man hielt Gral für einen Ortsnamen oder ein ritterliches Hof
lager Als im 12 Jahrhundert die Jugend der niederdeutſchen
Siodte in ritterlichem Sport dem Adel hHacheiferte ynd betühmte
ffen Aus Sage ung Dichtung In heiſere Waffenſpiel dar

ſtellte feblte auch der Gral nicht verſasie nach der Schöppenronik on Magdebürg um das Jahr 1280 Brunb von Schhne
t ein lüſtiges Pfing ſpiel zu dem die Magpebutger die Sohne

ber taisbertlichen Geſchlechter der Nachbatſtädte einluven Ha
urde ein gär luſtiges Turney abgehalten und zu dieſem Zweck
auf eiſter Elbinſel ein feſtliches Lager aufgeſchlagen Und das
nännte man den Gral ix unter dem nen Tur

noch des

meraral uns ein Lager von Luſtgezelten vorſtellen müfſen be
ſätigt auch ein hochdeutſches icht aus dem 5
in dem eine Gruppe von köſtlichen Zeſten die aller Erdanwonnen

ſins gleichfalls als Gral elchnet wir Von dem Tur
ertgast als Mittelbunft Jeftes ging bek Name Sral uf

Jahrhundert

Heinze gibt Aüsrunft über die Amneſtiefrage De Regierung
wetde ihr Verſprechen vollinhaltlich einlöſen Es wird möglichſte
Miſde grübt Jch habe die Wünſche der Linken nach verſchiedenen
Richtungen erfüllt Darauf werden die Ausſchußaſtträge ange
nommen Donnerstag 2 Uhr Sozialdemokratiſche Teuerungs
interpellation

Blutige Zuſammenſtöße in Leipzig
6 Tote 23 Verwundete

Leipzig 6 Jumi
Heute nachmittag kam es auf dem Auguſtusplatz zu blutigen

Zuſammenſtößen mit der Polizei Jm Anſchluß an die angekün
digten Demonſtrationsverſemmlungen ſtrömten gegen 4 Uhr viele
Tanuſende nach dem Agnſtusplatz An der Ecke der Grimma
iſchen Straße waren fünf Poliziſten aufgeſtellt gegen die ſich die
immer mehr in Erregung geratende Menge wandte Schließlich
mußten die Beamten von ihren Gummiknüppeln Gebrauch machen
Sie wurden jedoch überwältigtund niedergeſchlagen
Herbeieilenden Polizeimannſchaften gelang es ſchließlich ihre ver
letzten Kameraden zu befreien und die Menge nach dem Auguſtus
platz zurücktreihen Die verletzten Polizeibeamten wurden in
das Krankenhaus Sankt Jakob gebracht wo einer von ihnen der
einen Stich in den Rücken erhalten hatte bereits geſtorben iſt
Gegen Abend drangen von der Rikolaiſtraße immer neue Maſſen
gegen den Angufſtusplatz vor Die Lage der Säücherheitspolizei
wurde immer ſchmerer his ſie ſchließlich von ihrer Schußwaffe Ge
brauch wachen mußte Ein Toter und vier Verwundete
waren die Opfer Nach den bis 9 Uhr vorliegenden Berichten
waren ſechs Tote und 23 Verwundete feſtgeſtellt

Plünderungen wurden durch die Polizei und den Ordnungs
dienſt verhindert Der gewerkſchaftliche Ordnungsdäenſt vermochte
ſich nicht zu halten und zog ſich zurück Eine Anzahl der
Ordner würde von der Menge mißhandelt Die
Stimmung im Stadtinnern iſt nach wie vor erregt Jm weiteren
Verlauf der Polizeiaktion wurde auch eine berittene Abteilung
eingeſetzt Das Vorgehen der Polizei iſt von den Leitern des
Gewerkſchaftsverbandes dem Polizeipräſidenten gegenüber als in
jeder Beziehung korrekt bezeichnet worden Die Demonſtranten
wurden ſchließlich nach dem Hauptbahnhof zu abgedrängt Von
hier aus zogen ſie in die Wintergartenſtraße wo ein Geſchäft
nach den einen Angaben ein Waffen nach anderen ein Lebens
mittelgeſchäft geplündert wurde Jn der inneren Stadt
und auf dem Ring iſt die Ruhe wiederhergeſtellk Unter den
Schwerverletzten befinden ſich 15 Polizeibeamte Näch Mitteilun
gen die am Mittwoch abend in der Stadtverordnetenſitzung ge
macht wurden ſpricht man von 12 Toten was durchaus nicht
ausgeſchloſſen iſt da inzwiſchen mehrere Schwerverletzte ihren Ver
wundungen erlegen ſein können Das Leipziger Polizeivräſidium
hat nunmehr eine Bekanntmachung erlaſſen wonach alle Anſamm
lungen auf öffentlichen Plätzen und Straßen verboten werden

Bro verſorgung und Vermögensabgabe
Zehnfacher Betrag der Zwangsanleihe

Jm Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags wurde der
Geſetzentwurf zur Sicherung der Brotverſorgung im Wirtſchafts
jahr 1923,23 behandelt Der Geſetzentwurf ermächtigt im erſten
Paragraphen die Reichsregierung für die Verſorgurig im Wirt
ſchaftsjahr 1923/24 bis zu 358 Millionen Tonnen Bruotgetreide zu
erwerben Von dieſer Menge ſoll ein Teil durch Verträge aus
dem Jnland geſichert der Reſt durch freien Aufkauf aufgebracht
werden Abg Hepp D Vpt Dieſer Geſetzentwurf ent
täuſcht alle die zum mindeſten eine Vorlage erwartet hatten
die ſich die Grundgedanken der Entſchließung der bürgerlichen
Mehrheit zu eigen machte Der Entwürf enthält ſo viele Verklau
ſulierungen Vorausſehungen angedrohte neue Umlage
daß der Geſichtspunkt der Beſeitigung der Zwangswirtſchaft ver
ſchwindet Zudem macht der Termin des 15 Juni für den Ein
tritt der Umlaäge die Vertragsabſchlüſſe für die 1 MillionenTonnen durch Händel und Fenoſſenſchaften zu dieſem Termin un
möglich Die einſtweilige Weiterführung der öffentlichen Brot
verſorgung ſteht im Gegenſatz zu der Entſchließung der Mehrheit
des Reichstages Abg Keinath Dem erklärte die
reitwilligkeit ſeiner Partei die notwendigen Mittel für eine Brot
verbilligung zugunſten der wirklich Bedürftigen mitzube
ſchließen Auch der Schaffung einer Getreidereſerve könne man
zuſtimmen um lokale Notſtände ſchnell und ſicher beſeitigen zu
können Die Reſerve müſſe in erſter Linie aus dem Ausland
beſchafft werden Eine Schwierigkeit die notwendigen Mengen
aufzubringen ſcheine nicht zu beſtehen da erfreulicherweiſe die
Ernteausſichten bisher recht gute ſeien und auch vom
Weltmarkt gute Nachrichten vorliegen

Berlin 6 Juni Zur Aufbringung der Mittel für die
BVrötverſorgung brabſichtig die Regierung dem Vernehmen namh
den zehnfachen Ktrag der Zwangsanleihe als einmalige Abgabe
vom Beſitz zu erheben

war der Gral gegen Ende des 15 Jahrhunderts ein großes
Volksfeſt das alle ſieben Jahre auf dem Lindenberg abgehalten
wurde Auch in Celle gab es 1480 einen Gral der aber nicht wie
derholt wurde Die Erinnerung an ſolche Feſte bewahren in
Lüneburg auch einige Straßennamen Am Gral Grualsſtraße
Gralswall
Allmählich erliſcht das Wort auf lange Zeit und findet nicht

einmal mehr in gelehrten Büchern eine Stätte ſo daß Johann
Leonhard Friſch der Rektor des Berliner Gymnaſiums zum grauen
Kloſtex in ſeinem im 18 Jahrhundert erſchienenen deutſchlateini
ſchen Wörterhuch nur die eine Erklärung über das faſt verſchol
lette Wort geben kann Eral ein altes Spiel ſo mit Tantzen und
Schreien gehalten wurde

So tief iſt der heilige Gral geſunken hid
Tutunchamön ein Zwerg Der jetzt zu ſolcher Berühmtheit

gelangte Pharao Tutan I Teg deſſen Grab durch Lord Carnarvon
diüsgegräaben wutbe ſoll nach der Annahme des Aegypitologen
Artur Weigall ein Jwerg geweſen ſein Jn einem Aufſatz der
Empire Reviwe führt der Gelehrte aus Jm Talmud wird

geſagt daß der Pharao vor dem Moſes mit ben Kindern Jſfrael
floh zwei Söhne und drei Töchter hinterließ und daß der Sohn
der ihm auf dem Throne folgte ein Zwerg war Nun hinterließ
Echnaton der Ketzerkönig als et ſtarb zwei Schwiegerſöhne und
außer ihren Gemahlinnen noch drei kleine Töchter während eine
andere geſtokben und eine letzte Tochter nach Babylon gekommen
war Ob Echnatons Schwiegerſohn der nach ihm zur Regierung
tam Tutanchamon wirklich ein Zwerg war wird ſich erſt genau
ſagen laſſen wenn ſeine Mimie aüsgegraben und ſein Körper
unterſücht iſt Aber es iſt intereſſant daß in dem Grabe ein ganz
kleiner Handſchuh gefünden würde der eigentlich nur auf die Hand
eiſes Kindes paht und daß ebenſo ſehr kleine Seſſel ans Licht
kämen Seine Staate im Muſeunm zu Kairo nur fünf Fuß hoch
Außerdem bedeutet das Wort Tut ein Figürchen oder eine
Purbe und dieſe Bereichinng könnte wohl einem Mann von be
ſonders kleiner Staur beigelegt worden ſein

Mojart als Singſpielhely An ver Wieſer Volksoper gelängt
im Laufe des Monnis Juni ein vreiaktiges Singſpiel Mozart
Text von Jul Wilhelm und Paul Frank Muſik von Paul Du
dem Mitglied der Wiener Stagatscper zur Uxauffü
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Der Münchener Hochverraksprozeß
Die Zementgeſchäfte

Mü 6 Juni Beginn des heutigen dritten Verhandr v Genoſſen wurden

ihm die politiſche Einſtellung Dr Kühles bekannt

vom Reich
t ſich mit den

ie Augen ſeien ihm erſt aufgegangen als
Geldverweigerung zu ihm ſagte Wir haben

Auf den Vorhalt des Vor

Loslöſung Bayerns

ſinnt wäre und Bemerkungen gegen Deutſchland
erklärte er daß das nur ein Racheakt ſein könne er Vorſitzende
verlas verſchiedene verdächtige Telegramme die von der Ober
poſtdirektion dem Gericht übermittelt wurden ſie waren von Fuchs
an Hartmann Deckname für Richert Saarbrücken gerichtet
und betrafen angebliche Zementgeſchäfte Auf die Frage des Vor
ſitzenden was die e katdlgl Wes bedeuten ſollten erklärte
Fuchs damit ſollte angekündigt werden daß man Geld haben
wollte Der Vorſitzende warf Fuchs vor d wahrſcheinlich wegen
des franzöſiſchen Geldes losgeſchlagen werden ſollte

Jn der Nachmittagsverhandlung wurde die Vernehmung des
Hauptzeugen Major a D Mayr fortgeſetzt Er erklärte daß
die Verbindung des Franzoſen Richert mit dem Angeklagten Fuchs
aus jener Zeit baſiere als in Bayern die Frage der Einwohner
wehr wieder akut geworden ſei Richert habe geſagt franzöſiſcher
ſeits ſeien fünf Männers beſonders in die Angelegenheit einge
weiht worden nämlich Poincarsé General Fuad Abg Lyonel
General Degoutte und ſein letzter Stabschef Major Pommerelle
Die Behauptung daß Bayern keine Waffen habe um eine Aktion
erfolgreich durchzuführen habe Richert überlegen belächelt weil er
von Machaus gegenteilig unterrichtet geweſen ſei Die hierauf
folgende Schilderung des Zeugen über die Unterhaltung mit
Richert in München zeigte mit welcher Fülle von Jntriguen Frank
reich ſeine Politik der Zerreißung Deutſchlands auf dem Wege über
Bayern betrieben hat Jm allgemeinen ſagte der Zeuge daß
alle an dem Plane er von einem rieſigen Ehrgeiz ge
trieben worden ſeien Bei der Durchführung der Aktion ſei ge
plant geweſen das Telegraphenamt das Kriegsminiſterium und
alle öffentlichen Plätze in München mit Maſchinengewehren zu be
ſetzen Der Zeuge verwahrt ſich ganz entſchieden gegen die Be
hauptung der Verteidigung daß er ein Weifßmannſpitzel geweſen
ſei und daß er ſelbſt irgendwelche hochverräteriſche Handlungen
begangen habe

Ein neues Schreckensurteii
Frankfurt a 7 Juni Eig Drahtmeldung Vor dem

Kriegsgericht des Generalſtabes der franzöſiſchen Armee in Mainz
wurde gegen vier Eiſenbahner verhandelt die wegen
Spionage angeklagt ſind Sie geben zu im vorigen Jahre auf
dem Bahnhof Kreugznach die Namen jener deutſchen Reiſenden
aus Kreuznach feſtgeſtellt zu haben die franzöſiſche Züge benutzten
Das legte nun die franzöſiſche Militärjuſtiz als Spionage aus
Von den Angeklagten wurden zwei zu fünf Jahren Gefängnis
und einer zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurteilt Geger
den vierten Angeklagten der zur Verhandlung nicht erſchiene
war wurde in contumaciam auf zehn Jahre Zwangsarbeit en
kannt

Die Junibezüge im Bankgewerbe Zwiſchen dem Reichsverband
der Bankleitungen und den Organiſationen der Arbeitnehmer im
Bankgewerbe wurde heute eine Vereinbarung erzielt Die Mai
bezüge werden vorläufig um 6628 Proz erhöht Eine etwaige
weitere Steigerung der Reichsindexziffer ſoll bei den Juliver
handlungen durch Nachzahlung für Jni ausgegolten werden Die
Hausſtandszulage wird auf 30 000 die einheitliche Kinder
zulage auf 45 000 M monatlich erhöht Vom 9 Juni ab kann
ein Vorſchuß in Höhe des am 15 Mai gezahlten Gehaltes er
hoben werden Die Reſtzahlung muß bis zum 21 Juni erfolgt
ſein

Der Kampf um die Bekenntnisſchule Der Bildungsausfchuß
des Reichstages verhandelte weiter auch über den S 3 des Reichs
ſchulgeſetzes Es fand eine lange namentlich von ſozialdemokra
tiſcher Seite ſehr ausgedehnte Debatte ſtatt über die Frage ob der
Unterricht in den Bekenntnisſchulen im Geiſte des Bekenntniſſes
ſtattfinden ſolle Die Beſchlußfaſſung wurde auf Antrag der Demo
kraten vertagt

Wie wird das Wetter morgen sein
Die Zufuhr der kalten Nordluft wird allmählich aufhören und

die Temperatur langſam ſteigen Vorübergehend können wir auch
auf Aufheiterung rechnen doch gehört die Wetterlage zunächſt noch

dem feuchten Typus an
ne e

in der jetzigen Jnſzenierung den Mephiſto geſpielt hat wird im
Herbſt Träger der Fauſtrolle ſein der Mephiſto bleibt Alb Stein
rück vorbehalten

Ein neuer Dramatiker Der Zyklus moderner Dramatik der
in Jena veranſtaltet worden iſt fand ſeinen Abſchluß mit der Ur
aufführung des vieraktigen Schauſpiels Jrene von Eug Kurt
Fiſcher Mit dieſem Werk hat der junge Dichter bewieſen daß er
eine ſichere Theaterroutine die bei unſeren Jüngſten nur allzu oft
fehlt mit einem feinen Gefühl für die künſtleriſchen Erforderniſſe
des Dramas verbindet Jrene die Frau des r Finanz
verwalters will ihren Geliebten den Dichter Holder retten und
verkauft deshalb ihren Leib an den Fürſten Holder wird darüber
wahnſinnig Aus dieſem Wahnſinn erlöſt ihn Jrene durch den Tod
Dies das Gerippe der Handlung die ſich durch eine ſcharf umriſſene
Charakteriſtik ihrer Perſonen bis auf den Fürſten auszeichnet
Das Publikum folgte der Darſtellung mit großem er und
velohnte Dichter ſowie Darſteller zum Schluß mit reichem Beifall

Geräuſchloſe 9traßenbahnwagen
Wie amerikaniſche Blätter berichten führt gegenwärtig die

Twin City Rapid Tranſit Company die Tramwaygeſellſchaft der
deutſch amerikanſchen Städte St Paul und Minneapolis ge
räuſchloſe Straßenbahnwagen auf den Strecken ihres elektriſchen
Vettiebsnetzes ein Schon ſeit Jahren hemühen ſich die Jngenieure
dieſer Geſellſchaft das bisherige Uebel der Lärmentwicklung bei
Fahrten durch den Bau beſonderer Wagentypen zu vermindern
und zu beſeitigen Der neue geräuſchlofe Straßenbahnwagen iſt
durch Erfatz der Etſenteile des Unterbaues durch ein patentiertes
leichtes Metall im Gewicht von urſprünglich 450 000 Pfund auf
250 000 Pfund herabgeſetzt worden Ueberdies hat dieſes Patent
metall die Eigenſchaft der Schallabſorbtion Der eigentliche
Wagen iſt auf den Unterbau mittels ſchalldämpfender Federn
ſſteme und ſolider Gummiwürfel gaufgefetzt Gunrmi iſt bei allen
Teilen des Wagens die als Quellen von Geräuſchen ſehenwerden ausgkebig verwendet z B als Dichtung et
rahmen und Ferſterſcheiben ufw Auch die bisher a ete

lärmverübhende Bremsvorrichtung wurde durch ein neues Brems
ſuſtem erſetzt Die Ergebniſſe mit den Verſuchswagen haben ſo
gümſtige Reſultate gezelligt daß die Einführung der geräuſch
loſen Straßenbahnwagen von den Tramwaygeſellſchaften vieler
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